
                                                                                                                                                              

DoBOX - Drawing out of the BOX 
Ein Kunstprojekt des Kulturwerks des BBK Bonn, Rhein-Sieg e.V.

Ausgangslage: Der Bonn Oxford artXchange (BOX) begann 2022, als beide Städte das 75-jährige Jubiläum ihrer 
Städtepartnerschaft feierten – es fanden sich interessierte Künstlerinnen und Künstler beider Städte, die sich 
zunächst über Video-Konferenzen und schließlich persönlich kennenlernten. Daraus entwickelten sich nicht nur 
Freundschaften, sondern auch mehrere internationale Kunstprojekte – über Bonn und Oxford hinaus.

Das erste Projekt entstand in Form von Kunst in Schachteln und basierte auf Co-Produktionen von zwei bis fünf 
Künstler:innen, die sich die BOXes während des gemeinschaftlichen Arbeitsprozesses hin- und herschickten. Seither 
entstanden unterschiedliche Varianten und Experimente.

Thema: Der Titel „Drawing out of  the BOX” enthält ein vielschichtiges Programm. Ganz wörtlich genommen, stellt ihr 
eine Box mit Materialien und Werkzeugen zusammen. Außerdem bedeutet es, dass die Teilnehmenden aus der BOX 
heraus ziehen/zeichnen (to draw). Transnationale Teams finden sich zusammen und entwickeln “Spielanleitungen”, 
um Ungewohntes auszuprobieren. 

Ort und Projektidee: Die Botanischen Gärten in Bonn und in Oxford sind partnerschaftlich miteinander verbunden 
und von Beginn an zentrale Arbeitsorte für unseren artXchange. Botanische Gärten offenbaren in all ihren 
Erscheinungsformen und Kontexten eine Fülle an Themen und Perspektiven des künstlerischen Erkundens. Und hier 
verortet sich auch unser DoBOX: wir laden ein, sowohl im Freien als auch außerhalb gewohnter Prozesse (outside the 
box) zu arbeiten. 

Wir laden Künstler:innen aus aller Welt ein, transnationale Teams zu bilden, gemeinsam eine Aufgabe zu definieren 
und in verschiedenen Botanischen Gärten zur gleichen Zeit daran zu arbeiten.

Ablauf: 

1. Finde eine:n transnationale:n Partner:in.

2. Erstellt jeweils eine BOX und füllt sie mit Euren Materialien und Werkzeugen.

3. Legt  gemeinsam die beiden Orte fest, an denen ihr arbeiten werdet. Gibt es Botanische Gärten? Wenn nicht, wählt 
Plätze im Freien, die einander ähnlich sind, z. B. Parks, Industriegebiete, Flüsse.

4. Verabredet einen zeitlichen Rahmen (Anfang und Ende), in dem ihr dort (gleichzeitig) arbeiten möchtet.

5. Legt eine Aufgabe für diese Zeit fest. Es sollte eine kreative, offene Anleitung für eine Handlung sein, die einen 
Prozess gemeinschaftlicher Kunst ermöglicht.

Hier sind einige Beispiele: 

a. Wir sitzen beide auf einer Bank und beobachten vorbeigehende Personen. Wir schließen die Augen und 
zeichnen ein Porträt, ohne auf das Papier zu schauen.

b. Wir beginnen um 16 Uhr und gehen genau zehn Minuten lang. Dann halten wir an und drehen uns um. Alle 
Farben, die wir von diesem Punkt aus sehen können, sammeln wir in der BOX. 

c. Wir bewegen uns beide rückwärts über eine Wiese und installieren dabei unser BOX-Material.

6. Nach einer Weile fotografiert ihr beide eure Arbeit und tauscht die Fotos virtuell aus. Ihr könnt auch eure 
Erfahrungen, Gedanken und Emotionen austauschen.

Zeitplan

30. April Anmeldeschluss für DoBOX.

11. Mai, 19 Uhr, virtuelles Treffen zur Vorbereitung.

28. Juni 2026 ganztägig interaktives transnationales Arbeiten in weltweiten Botanischen Gärten mit Austausch (vor Ort 
und virtuell).

28. - 30. August 2026 Möglichkeit zum gemeinsamen Arbeiten für alle Teilnehmenden im Botanischen Garten Bonn 
(Mittelmeerhaus).

Im Spätherbst können die Projektergebnisse von DoBOX im Rahmen der Ausstellung „Parallele Prozesse” im 
Pumpwerk Siegburg gezeigt werden.

     

Organisation: Daniel Hoernemann, Stefanie Pung, Nicole Heidel

Rückfragen und Anmeldung bis zum 30. April mit zugehörigem Anmeldungsbogen an: box@bbk-bonn.de 

mailto:box@bbk-bonn.de

